
UNKONTROLLIERBARE BLUTUNGEN 
DIE HÄLFTE DER GEBÄRMUTTERENTFERNUNGEN 
KANN VERMIEDEN WERDEN 

- I VON ABNORMALEN UTERINEN BLUTUNGEN (AUB) SIND ETWA 20 PROZENT DER 

FRAUEN ZWISCHEN DEM 30. UND 50. LEBENSJAHR BETROFFEN. HIERFÜR GIBT ES 

VERSCHIEDENE URSACHEN: VORHANDENE MYOME (30 %), POLYPEN (20 %) UND 

KREBS IM VORSTADIUM (10 %). DIE WICHTIGSTE ZAHL IST JEDOCH: 40 PROZENT 
DER FRAUEN MIT AUB KÖNNEN MIT DER NOVASURE GOLDNETZMETHODE BE- 

HANDELT WERDEN. DER MAINZER GYNÄKOLOGE DR. RÜDIGER SÖDER MIT PRA- 
xrs IM FORT MALAKOFF PARK FÜHRT DIESE MINIMAL-INVASIV, SPRICH ÄUBERST 

SCHONENDE, METHODE DURCH. 

I TOP: WAS IST DAS BESONDERE AN DER 

GOLDNETZMETHODE? 

Du. SÖDER: Der sicher wichtigste Punkt ist, dass 
damit vielen Frauen eine komplette Entfernung 
der Gebärmutter (Hysterektomie) erspart bleibt 
und damit auch die Folgebeschwerden, wie z. B. 
eine Senkung. Meine in Deutschland werden 
150.000 Hysterektomien pro Jahr durchge- 
führt, rund die Hälfte, 
also 75.000, sind 
überflüssig. Mit der 
Goldnetzmethode, bei 

der eine Speziaisonde C 
zum Einsatz kommt, 
wird eine punktgenaue 

Gebärmutterschleim- 
C Y T Y C  

hautverödung durch- 
geführt. Hier arbeite ich mit der Firma Cytyc, 

Frankfurt, zusammen. Dieses Unternehmen 
entwickelt, produziert und vertreibt innovative 
und hochwertige Produkte im Bereich Frauen- 
heilkunde, Das garantiert, dass wir absolut auf 
dem neuesten Stand sind. 

1 TOP: WIE FUNKTIONIERT DER EINGRIFF 
MIT DER NOVASURE-METHODE? 

Du. SODER: Das Goldnetz wird in die Gebär- 
mutterhöhle eingeführt und entfaltet sich 
dort. Ein Vakuum wird in die Gebärmutter- 
höhle gelegt, sodass sich das Netz fest an die 
Schleimhaut anschmiegt. Dann wird über 
einen Computer gesteuert eine bestimmte 
Menge Energie über zwei Minuten freigegeben. 
Dadurch wird die Gebärmutterschleimhaut 
verödet, und somit kann keine Blutung mehr 
stattfinden. Anschließend wird die Sonde 
mit dem Goldnetz wieder entfernt. Fütdiesen 
Eingriff befinden sich die Patientinnenaiediglich 
zwei Stunden in der Tagesklinik Anschlie- 
Bend sind sie körperlich nicht eingeschränkt. 
Möglich sind für ca. einen Tag menstruations- 
ähnliche Beschwerden. Meine Patientinnen 
berichten mir, dass selbst das meist arn 
Folgetag schon wieder weg ist. Ober einen 
Monat haben die Frauen einen leichten 
Ausfluss. Hier werden lediglich die Gewebsreste 
abtransportiert. 
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4)  k.NTFl~KNUN<; DER SVNIIE 

D R ~  Sam: F& Frauen,& eine r i m ~ ~ 6 e n e  
X:miiienpIPmmg heben? es ist k& Ybrhütun@- 
mittel! Wgnn diese M&&e bd  Raum im 
gab&Bhigem Alter a- mss arxlch eine 6tg- 
thkibt l  dudqpft&r$ wer&, Meist h e n  
ahw EIllmnp%&ungen 'bcii Fmuen mrden 
Weehsdjahxen wr, wdm das ~ b n  huim 
A t  wbwt  i ~ t .  Rurjt: Die 
bmmt hu Fra- In hgeg  idie an unrqel- 
mitB'in und d r  8Wkn hrtemMu~uw 
leiden Fwzd d e m  CA&b&rnmr ni&t ü b  die 
Wikn v e a p h t  ist, der icmkhft verhdeesk 
ist. Nicht mga~endst werden darf die GBld- 
nm-- bei bitwtigen V ~ I z d ~ ~ e n  
der Geb&mmr, wenn die t3&rmutrer eine 
ggewbse Gröaje Iibieerim hdX, WMUoder My- 
o m  in & Geträrmut~hle vqthmden sind. 
)Ei& &i&t es mawhmal aber &erb das Mpm 
nai d x l e n .  Auch dies ftihte i& seit Jolhpen 
m& J,ninhd-i~r$~im OB du& 

(  AU SEM@ @fB ~ ~ w D : ~ ~ ~ ~  EIHBE 

M i N l W - ~ V A S I V B M  QP? 

m. &rJm: B4iai"unal-irwasiv*tet ini dieoem 
Fan, &M iaik diesen IEn&ff $&l&Is einer 
qymrim @rekmumxspl~lmg dwnlifghpe* 
Die Gc~rmuxIPrh6~tr wird mit &nar @xid- 
Btisigkeh auSgieft;illt und ein extra entwiihim 
aptkhs QFlns5maeat in die Gebtrmuttff- 
h@Ne ehpbrach~ Dw Mjrom wird & e h  
&enwise ahetragen. Dabi w d e n  -die; 
di G m b +  IC3dpsf dvrch eine speielle 
%qpmrri&tung entfernt, Padurcb is twahr-  
leistet, dass ich & Qpmti~~ei-et hmm 
einsehen kann, Dag- macht k Ehgriff 
skher und d r r e U  

I TOP; W% WEK 51a sir F a r n  vm, arn aw 
UMlmwT&OL?JSi$BkR~M ~ . L U T U ~ J S I  L&lDW 

srm ntrPlaN &B.ABMLIPTB* F@R D ~ B  GD* 
wn-M%rHoO;e EU @ x d  IST? 

DE WB&; Hiet- fiihrc ich & e m d q s d i e  
Tdentknmg&r GeIrätaun& du& wshi 
der Geb&rmaOterhal;e erbiten bleibt, Aus 
gutem G d ,  denn W wird die W u M -  
a w r  nicht taxstöd, h s  bedeutet nir 
m e h  Pät ienbn) .  das 6 keiiue isedungs- 

einstelleni Grwd&LMdr @t jede& immer die 
E i m ~ m ~ i d m ~ .  Auf diesem S p z i d g ~  
biet aperiere ich d t  Jahren uiid k~zentriere 
mi& auf die namtm und ~i&etstea M&- 
den mit Blick auf die Lebeissqdw meiner 
Batienümm. Dadurch wbmn die libs@x1 
OP-ld&haden ja+& ai&t Tkw Bedeutun15. Ich 

heute nur w&mili& m b  und  wo^ a b  
&onm$ere &%@khkiw. U d  d~ bt ifqir 
Iprauem eine Cham. D&& ist eine enge 

d a  k9 wnWre, wie wir sie durch 
unsere Intern-- m.B&um83inte:- 
-der bWt sehr ~i&t&. PU die htim- 
t h e n  k t < k e r s e i n ~ r ~ i  

D R .  M E D .  RUDIGER SODER 
AMBULANTE OPERATIONEN 

GYNAKOLOGISCHE ENDOSKOPIE 
FORT MALAKOFF PARK 
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